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F r e y t a g d e n 29. I u n y 1627.

^ < . k. k. Majestät haben nachfolgende Veränderun«
gen in Allerhöchstihren ausw^nigen Missionen zu tref»
fen geruhet: Denk . k. augerordentlichcn Gesandten und
bevollmächtigten Minister am königl. Preuß-schsn Hofe,
Stephan Grafen von Zichy, haben AUerhochst^esclben
.zum ?. k.Vothschafter am ?luss,sch.kaiserlichen Hofe, dem
f> f. außerordentlichen M s a n d ^ n und berollmachtigten
Minister am königl. Bayrischen Hofe , Joseph Grafen
»on T rau i tman ldc r f f ' Wl inb l ie rg ,, in g ! ^ ^ El^cn«
sa afl clw töniq!. Preußisch", Hofe, und eü^ich !>^n
f k. ^ßcroröentlichel? Glsandscn' und bevollmächtigten
Mlnlster am Chur . Hessischen H o f e . Caspar Phi l ipp
Grafen von Spiegel u im Die»nberg. tbtnsa'iü in glti».
chtr Eigenschaft am königl. Bayerischen Hofe ernannt»

K' ö n i g « e ich V a l 0 i n i e n°

T u r i n , d l n 9. I u n y . Die lehten heftigen Nege».
güsse haben in den Provinzen von T u r n , Tusa, D<cä^,
Vogyera und Vercel l i . durch das Auötrct>'n c-cr S t röme
^roße Vtc^v,,fluri,;e!> an^eiichcet, unter andern wurde
die P^ssagc üdcr den Mont -Ccn is d u r ^ 0>e angeschwol»
l<nen Gewäsiet der Stcöme Gand ,o l ^ V«!ne unc-Foc«
chicn-do U!'terl)f^)en., I n den ü d r , ^ n Provinzen schwol«
! l n zwar auä) die Flüsse de0°uttn0 an . ohne jedoch so
gloße Verheerungen an^r ichlen. ol',qleich d>e ungewöhn«
liche Üdersckwcmmung der Cu l tu r des Vedens geschadet
hat. — Das hiesige Pio iomidicat hat dcn Apothekern
verbothen, o^s bekanncl Oü^c Le. Noy ohne schriftliche
Verordnung «mes Ar^c^S zu versanden, weil die Er«
fahrung gegeigt hat, welche NaäUheile der unversländig«
Gebrauch dieser vermeinten U"wersalmedicin verursa»
chcn kann. Die ungewöhnliche Vermmderung der Volks«
zahl ln der S t ^ t S ' u m u r und ihrer, Umgebung wird
glößtert lmlZ dem unvolsi^l igen und häu f ten Gebräu«
ch« dieses El) l ics ^ ' ^ lsän i iben. L'ö starben don in kur»
,el Z«it acht b'S neun P y l o n e n , welche ohne äl t l iche
Verc>cdnung sich dieses Mt t t c l s bi l ' lenl hatten.

S ch rv « j ß.

Das Griechen. Eomitö in G e n f hat üb«r feine
Leissungen vom Apr i l bis December 1825 Be r i ^ t erstat-
tet. i<iö,i5L Fr. auä verschiedenen Schweihctkantonen,
12,269 von Fremden, die sich zu Genf aufhieUen.9tt,ß96
aus dem Kanton selbst, 2o56 für Zinsen «usgeliehener
Gelder , brachten zusammen 221,161 Franken. Day«n
wurden 28.737 Fr . für den Ankauf von Zeug und Was.
fen verwendet, 71.012 für Lebeiismittel, 400° far A r ; '
n lyen und chirurgische Ins t rumente. 85,Z85 sül da«
Seewesen, ia.000 fur den Loäk^uf von S c l a v e n , ,457
für die Erziehung junger Leute. 661 ginqen in verfch,«-
denen Unkosten auf, und 2^,227 lagln im Detemder ül
Kasf t . A l ^ . Z.

F r « u k r « i ch.

Nach Briefen a u , F l o r e n z vom y, I u n y ( im D,-
»ria 6i Î c>mu) hüt Frankreich beschlossen, die seinem Cc« .
sul in A l ^ , l r widerfahrene Vt l i id iaun.q zu rächen. D ie
au« vier Linil«!ch,sftn. vier großen Freciatt^, u»d z.H.,
Corvetcen und Br igq« deslclienc'? Touloner sss^dcr st
schon se^t l f t r t 'g. um Alalei ^u blocklrcn. Auch Vi, F ' . ct?
von Brest wird ,n Bertttschass ,,csctzt. und w i l d i2,n«ü
M a n n Lkndungbtcuppcn an Nord nehmen,,

( V . v. T . )

S v' a n i e n».

Se i t vier d'L fü»f Tagen ist der KourierweHscl m^r
L'sssbon sehr häufig. D ie Untcrhandluncier: zwischen
Por tuga l und Spanien Schemen eine friedliche W e n .

dung ;u n?,,men.. Die Apostolischen sind darübt t htsotgt.
und ihr Hass'gegen die Liberalen wi rd immer größer.
D ie Gemäßigtem find ihrerseits über die Ncise des P a .
ter CyriUc, nach V a l l a d o l i d , Zamora lc. besorgt. <3r
sollte den Regeln seines Ordens gemäß zu Fuß qehcn .
reist adcr in einer prächtigen Kalesche mit Post . u , m r
Voransendunc, von Kourieren.

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .

D i e Ec o i lc vom 14. Abends enthält folgende N a ' ' »

licht ausL 0 n 0 0 n vom iZ. I u n y ! , I m O b o i h a ' ei
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warden diesen Abenvdie Debatten über dä> K o r n b i l l
wieder aufgenommen. Das bekannte Amenkem«,yt des
H e r z s gs von W e l l i n g t o n war von dem Hause in
einem allgemeinen Ausschuß angenommen worden ; in ei«
new solchen Falle werden keine St immen durck Procu»
ration (^rc>TiüH) zugelassen, unl> die Fleunde des M i n i ,
steriums hatten behauptet, dieß sey eine der Haupt.Ur»
fachen der Annahme des Amendments gewesen. Am i2 .
Abends wurde nun der BerichtdeZ Oeneral'Ausschusses
dem gesammten Hause vorgelegt. Ale man zu dem Amen»
dement des H??;?gs von W e I I i n g t o n kam, widersetz»
te sich 3.'rd G o d e rich (wie schon früher) demselben,
Und del Herzog von W e l l i n g t o n , nachdem er einige
Erläuterungen über sein Benehmen gegeben hatte, «r<
klarte, daß er selbeZ zurücknehme, al lein, da andere
Pairs dadey blieben , es zu unterstützen, entspann sich
«ine lange Discussion darüber; endlich wurde zur Ab-
Nimmunss geschritten , und 'dag Amendement (ungeach.
tet die Stimmen per Procura zugelassen waren) mit
,Z» g?gen 122 St immen a n g e n o m m e n . "

(Ost«- V.)
N u ß l a n d.

Das ,?6UI-Nn16<: 8aint I'eloi-sdnnrZ vom 2. I u n y ent«
l>ä!t f0l!>cnde'Nachlichten von derArmee von G e o r g i e n :
,Nackdem dit erwarteten Teansporte den dem Vortra»
l?e in Etfchmia^in angelangt war^n, tückte d»r Gene«
r iladjutant Benkenöorffam 5 .Mayvon da gegen Erwan»
Den folgenden Tag ging er, Angesichts der Neiterey des
Hassan « Chan über d>e Zanqa, und erreichte das nächste
Dor f vor Erwan. Hier fing der feindliche Voitr 'ad, der
avgesetzt hatte, sich -,u vertheidigen an, die Gräben. Ge»
hî ge und Hügel benutzend, war aber aus allen bedeck«
ten Wegen ooi. Georgischen Grenadieren vertrieben, und
bis zu ei^em, jüdwestlich von der Festung gelegenen Hü«
<,>l gnvorfen. D>e Garnison eröffnete ein wohlunterhal»
t^nes Feuer, und that mit einem Bataillon Sarbazen
einen Ausfall, welche die Gaecen an der S ü d »und Ost«
feite besetzten, woraus sie awr durch ein Tirailleurfener
der Unfrigen verjagt wurden. Auch die feindliche Nette«
rcy , welche die Hügel in der Richtung von Naktschiwan
licsrtzt hatte, mußte weichen, war jedoch durch einen
S l 'Mp f vor der Nachsehung der Kosaken geschützt. I n
der Nacht kum 7. wurde eine Truppenabtheilung, beste«
hend aus 2 Compagnien des sledenten KarabinierlNegi»
wents und aus den 2ten Bataillon des Infanterie'Negi«

^ «nents von Schirwan, nebst 6" Kanonen, beordert, den
Berg Heracln>5 ^u l?eseljen. Dcr erste Schuß der Vatte«
zie, welche der Oberstlieutenant Anstow daselbst aufge,

ftellt, brachte «ine Kanone in der Festung zum Schweb
gen. Das Haus des Sardars war durch Granaten m
Flammen gesetzt. Nachmittags ẑ Uhr glissen Sarbai.««
und Reitet, die über die Gärten füdolUich von derFe^
stung gekommen wzcen, unsere Tirailleur« an, l»iesich
aber auf idrer Stel lung big ;ur Ankunft von Verstau
kung behaupteten , worauf sie den Feind in die Flanken
nahmen und , ihn gegen 100 Mann tödteten. Zugleich
machten unsere Truppen einen Angriff auf der Qstftite.
Der Feind, de r Falconete aus der Festung n i l vd^icht
hatte , und vom Feuer der Stadt unterstühf lv^ry? ver«
theidigte ftch hartnäckig, mußte aber zuletzt fi!cd,'ri und
ward bis auf Flintenschußweite an die Wälle verfolgt ,
wo die Garnison ein Rollgewehlfeuer unterhalt. Fs sind
mehrere von den Feinden auf dem Platz geblieben, und
Überläufer aus der Stadt bestätigten «6, daß ei betracht«
lich gelitten habe. Von unserer S<it» ist ein Unter l ieg
tenant geblisden, und 19 Soldaten s>id verwundet. Has«
fan »Chan hat sich in der Gegend dts Lagers gezeigt,
demselben aber nicht genähet , sondern ist wälirend dsß
Gefechtes in der Ferne auf d^n Vergsn um Erivan gcb!»v«
ben. Unsere TiraiUeute haben alle Gär ten, fo wie eine
Truppen'Abtheilung den Verg Her.icliug beseht. M i r i < "
Nadschmab A l i . des Saroars Ses t t tä r , welcher au«
El ivan entflolien f hat dem GeneralBenkendorfferklärt,
daß die Kurden in dem Gefechte den Karassubasch! vier
ausgezeichnete Ofsiciere eingebüßt haben, außer fünf, die
verwundet wurden. I n der Gegend von Etschmiazin gidr
«g Weiden in Menge; das milde Clima isl dem Wohl«
befinden der Unsiigcn sehr zuträglich. Der Generalm«'
jor Pancratiew, Befehlshaber in Karabag, lagert un»
fern des Araxes, und hat den 6. M a y in;der Richtung
noch MocoUal, NecogioZcirungen angestellt. Der Gene»
raladjutant Paskewusch Hot den größten Theil der Trup.
pen bey Schulaweri zusammengezogen, u»id w,rd un-
verzüglich von T'flis aus vorrücken.- (Öttr. B. )

Das Journal unsre« Vergwcrkskunde bringt so eben
zur Kenntniß d«s Publikums die Gesammtausbeute «n
Gold und P la t ina , die auS den sibirischen, der Regie,
rung und Privaten gehöligen Bergwerken in der 2ten
Hälfte de« Jahres ,626 gewonnen wurden. D'e!e belrug
an Gold i n Pud, 17 Pfund und l5So lo tn i ks , wovon
der Antheil der Krone 32 P u d , 27 Pfund, 9^ , j , So»
lotniks; der der Prioaten 78 Pud , 29 Pfund , 10 T » '

^ lotnikg ausmachte. Die Ausbeute der Plat ina war in
eben diesem Zeitlauf von den Krön« und Privalderg.

> werken zusammen 2 P u d , 5? P fund , yHZli S o l . ' t n ' ^ -
> Fügt man hiezu di« in den erslen sechs Mßnattz«n i«'
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ne Jahres gewonnen« Gold . u id Pl^t ina - Quantttc^t.
s" betrug die ganze Ausdeute far i3-5zan G o l ^ Z i
Pud, 25 Pfund. 35 6jg Volocn'kZ; an Platina 12 Pud,
2a P f u n d , .^i5z,t Ool i tn ik«.

Der Staatssekretär Graf C.P° d'IstriaS war zu

YetclStzl'rg eingetroffen. ^ ^ ^ ' ^ ^
S t . P e t e r s b u r g 6. I u n y . I " den nächsten ^a -

gen gchc aus unserm Seehafen Kronstaot cine Esc«dr«.
d<n Vernehmen nach aus neun Kriegsschiffen erster
Größe, acht Fregatten und zwey Briggs bestehend, zu
denen auch die beyden, im vergangenen October unter
dem ssantce . Admiral DcUingäh.'usen in das mittellän«
dlfcht Meer gtfcb'cklcn. und nun aus Toulon taglich zu»
ruck erwarteten Schifft stoßen dürften, unttr dem Oder.
hsfehl des Admirals Gineraladjutznten Scn i j aw in ,
mit geheimen Aufträgen nüchden Gewässern deeArchi»
pel« unter Seg l l . S t . M a j . der Kaiser wollen noch im
Lauf« dieser Woche,üuer gedachtes Geschwader Muster
,»^g in Kronstadt h?lten.

O S m a n n i sch« L Re i ck.
Nas» einem Schreiben aus C o n st a n t i n op e l

»em l5. May (in der Florentiner Zeitung) hat der Groß»
t) ?r das lange undefeftt gebliebene Studien» Inspecto»
rat wieder in Thc>t,gkeit g?!>tzt; in den ^wey Duchyru»
Heleytn, welche Sel im l l l . zu Scutar i angeleqt hat.
wl lde« Zcbrhücher für den öffentlichen Unterricht Ze^
druckt werdin, N ionand , wer nicht lesen und schreiben
könn . wird in Zutlinft eine Civil ° o2er M i l i t ä r» Be«
d,^nftnn(; erhalten. N g ' l ' E f f t n d i , der Historiograph des
RclchS, hat Defchl erhalten, die Jahrbücher der Mo-
«archie fortzusetzen, welche unter Vel im I I I . angefan,
g«n wurdtn . A^ch Aly- Essend«, einsehe unterrichteter
M a n n , der i " P^ris studirt hat, wurde deaustragt, sei.
n< Geographie zu vollenden, von welcher er dcn ersten
Band ebenfalls unter Selimg I I I . Neg-erung heraus«
gegeden hat. Be»0e SchriftsteUer dürfen sich Mitarbei '
ter wählen, und alle zur Verfassung >hrer Welk« dien»
lichen Mi t te ! anschaffen. Ein großHerilicher Firman be.
siehlt allen znm Ministerium gehörigen Großen, jhre
Söhne tauglichen Lehrern dey Vermeidung seiner Un<

, gnade zu übergeben. S>e sollen in der Geschichte, E r d '
beschreidung, in der französischen und itaUenischen S p i « .
ch< ic. unterrichtet werden. / ^ . v. ^ . )

Ewe ziemliche Anzahl junget Veute y^^ guten Fa^
willen nehmen jetzt unter den neuen Truppe« Dienste,
oder besuchen auch die mebicwische Schu le , in der die
französische Sprache gelehrt w i r d . Der Vorsteher dieser
Schu le , ein junger A rmen ie r , hat am Beiramsfeste

von seinen muselmännifchen Zöglmss'r, dic schmeiß«
hafteslen Beweise von Hochachtung, w n sie nur je l inem
Najaft zu Theil wurden, erha l ten ; er muß<« n ä h m l ^ ^
bey allen Feyerlichkeiten uud Besuchen d>c bey d,es«r G«^e.
giicheit s ta t t fanden, sich an ihre Sp 'he stellen, wode^
si? zu wicderholtenmaien au f r ie fen : >.Dl« Iahrhunder«
tc der Finstern ß sind vorüber , daa Talent w n d n>cht ,
mcy: rnedergedlückc, aUcnthalden n immt es ftint AteUc
«in. (ÄUg. Z.)

C h i n a.
Der O b se r v e l vo n M a l acc a berichtet ü b «

die im chinesischen Ne'che, nomentticy in der wcsüich,«
Tartaiey, ausgcbrochene Empörunq folgende näl?ere
Umstände, die er aus den in Can:cn angekommenen
Zeitungen von Pckin gezogen hat. Das Haupt des Auf-
slandlS ist ein Muhamedaner. Namens Cdang°Kik>Urb,
zu welchem sich die auf chinesisch also genannten Talta«
l t n Pov'Loo-Tlh und die M^hamedaner auZ den G«»
genden von ^abhgar geschlagen ha!.'en. Nach der Land»
karte d«7 VuchhnndlergcseUschafc <n Canton lsl b l t Sch
des AufstantzeZ zwischen dem «Men Grad ostticher liän»
ge und dem Hosten nördlicher V ie i t« , und außerdem in
Umgebungen, welche die Zettung auä Pctm als eine
Wüste darstellt. — I n englischen Blättern findet ma»
über diesen Gegenstand auch noch Folgendes : „D ie von
>er Negierung ergriffenen Maaßregeln zeigen, daß der
Aufruhr in der Tartarey lebhafte Besorgnisse einflößt.
Der Kaiser befahl 70 Officieren, die im Nufe stehen,
vorzügliche MMtairS zu seyn, vor ihm zu erscheinen,
ym Zo aus.ihnen zu erwählen, die stch schleunigst auf
den Nrieghschauplatz begeben sollen. Zwanzigtausen»
M a n n ^ welche m den Provinzen Shanse und^ahn Vut>
garmfonntcn, so wie die aus Mantshu » Tartarcn de!N«
henden Trappen, sind »uf dem Ma^chc gegen die Re«
bellen. Dab Oberkommando der Armee ist dem Genc^
rol Chang 3mg, gewesenen Gouverneur von Canton,
übertragen: er ist nnt unumschränkter Gewalt bekleidet,
und kann unabhängig von den beyden Generalen ha«,
deln, bie ihm als Räthe beygegeben wurden. Das
große Staatssiegel, das er in Händen Hai, gibt ihm be,

.allen Gelegenheiten dns Necht über Lcbcn und Tsd.
S e . Majestät empsichtt. Strenge mit Mi lde zu vcrel^
nigen, und verspricht allen Rebellen, selbst den Anfü'l»«
rcrn, wenn sie sich unterwerfen, das Leben zu schenken;
drohtaber aUe diejenigen auszurotten, welä>e sich den ia^.
serlichen Waffen widersetzen werden. — Briefe vom 2,4.
Jan. sngtcn: d>« g«nze Pror is^ K^Z^gnrhabt sich mit
den taNarischen N^dtUen vcrtnuüt." (Al lg. H.)
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S ü d a m e r i k a .

^ B u e n o s ° Ayres den i 5 . M ä l z . A d m i r a l B r o w n,-

der im An fange des gegenwärt igen Kricqee- nicht' mekr

«lg drey Krieg«sch,ffe ha t te , hat seine Flot te schon bis

auf 5o S ^ i e l vermehrt . Schon hält er sich fü? ftar^ ge»

nug eg selbst m i t den brasiliscl^en Linienschiffen aufzuach-

m e n , und ihnen eine Seeschlacht anzubiethen. ,Nnge«

achter der außerofventl ichenAritgSkou'en. konnte man doch

3Zooo P f u n d S t e r l i n g mid dem- letztens abgehenden P a -

ckttdoote ,^ur Bezah lung der fä l l igen Zinsen nach <3ng«

land abschicken.

Zu V t . I a g K in Chili hat ein wilder Soldaten«
Haufen die Negierungggliedcl gefanglch eingezogen, und
die ganze Stadt in Aufruhr gebracht. — Das Fort von
C a l l a o hat sich unvermerkt bis zu den Linien von
Lima ausgedehnt. Jene i5o Kanonen, die es einst ver°
tHeidigten, sind herabgenommen, mit Ausnahme tinig«r
wenigen, die zum Schulze dienen«

Nachrichten aus R i 0 » J a n e l r o zufolge, herrschte
große Thätigkeit auf der brasilischen Flotte um den Trup»
pen und den Schiffen, die vo? Montevideo liegen ,, n«ue
Verstärkungen zuzuführen,

V e r s c h i e d e n « s°

Der Verbrauch europäischer Manufakturen im I n - '

nern von Mexico soll erstaunlich zunehmen, und den

deutschen Fabrik« Erzeugnisse,, unbedingt »er Vorzug

gegeben werden.

Am l . I u n y ereignete sich zu Würzburg, folge»,

der seltener Zufal l , Ein 5jahriges Mädchen, das sich

gan; allem in dem Wohnzimmer seine, Httern befand,

össn^e das Feüstec > und legte sich darin so weit hin»

aus, daß «6 beym Herabschauen auf dem Hofe mit dein

Kopfe das Übergewicht bekam und 2 Etagen hoch her-

abstürze. Zum Glück« lag auf der dortigen Stelle

de» Bteinpssaäers , - e m in der Sonne schlummernder

großer Pudelhund, auf den das von der Vorsehung

bewachte Mädchen mil) rückwärts gesenktem Kovfe stürz,

t«. Der durch diesen Fal l frwachtc und ernftMdlich

betroffene Pudel lief heulend d^uon, und das Mädchen

d<is so ohne alle Beschödigung g^I izben, schlich siH als«,

halo nach seiner Wohnung zulück».

ffremden - A n z e i g e .
Angekommen de„ »7. I u n y 1627.

Herr Elmus Riccm^yer, !)örs«mäßiger Haudeli«
lnann, von Trieil ncich Villach.

Den »3. Herr Ioh.Cpciäian Koch, Handtlsman«,
von Gratz n̂ ch Triest.—^ H,rr Johann Vercelloue,
Handelsma in und Fabrikant, von Wien nach Trie,?.
— Herr Friedrich Freytag, Kaufmann, von M e n
nach Triest. — Herr Joseph Vincenz Sella, Handel«,
mann, von Wien nachTriell

Den 19. Hr. Friedrich Graf v. Haugwitz, mäh.
rischer ^and,tand, von Mailand nach Noitsch. — Hr.
Robert WlUiaitt« Burton u. Hr. Thomas Carson, Gü.
terbestber/ b>>yoe von Mailand nach Wien. —> Hr.
Franz Qnestl Fioravanci, Gutsbesitzer, von Wie«
nach Triest.

Den 2 ^ Fräulein Elisabeth Baronesse v. Mai«
tena, v»n Florenz nach Bukarest.

Den 21. Hr. Pe^zoni, .̂ rust. Staatsrach und
Gencral'Consul zu Alexaubrien in Hgypcen, von Wien
»ach Aiexaiidrien.

Den 22. Hr. P M . Grath, t. großbrit. Offitier,
von Ancona nach Wien. — Hr. Heinrich Mea»«,
Güterbei'ltzer, von Rom> nach Wien.

C«mA vom, 22°, Iun», 1627.
Mittelpreis.

StaatvschuWverfchreibungln zu 5v. H.sinCM.) 901),
detto detto zu 2, lj2 v.H.( ,n^M.) äl> 1̂ 4

Verlöte 0l.>Iiqcnwn..Hof^m. ^ ^ ) ^ nc, -; 8
Da rkens in Krcni, u. Aera5<'U4'/2v.o.v —

Dar l . mit Verlos. v . J . 1620 surpass. ( inCM.) ,58 «l̂ t
detto detw iU2l fur loa st. sinCM) 12a i5)i5

Wien. Stadt'Banco'Obl. zu « ̂ 2 »H.( in C ^ . ) ^55)4
(Ärar,al) (Domes«.)

Obligationen de« Stände 5 (C,M.) ( E . M )
v. Österreich unter und zuZ V,H.I — —
ob der Enns, vonBöh-! ^ll 21/2 V.H.l /»5^4 —
men ^Mähren, Schlep zu 2 i/̂ j v.H. >̂ — —
ssfn,Steyern,ark.Karn- zu3, v,H,l Ztt^5 —
ten, Krclin uni> Gorz. zu 1 H/H v,H.! — —

Bank'Actien pr.Stüct lo^a in Conv. Münze.

Wasserstand des Laibach«Flusses am Pegel der
gemauerten Oanaldrückö bey Srüffnung der

Wehr:
D e n 28. I , l n y : 2 S ch u h 10 3 0 l ! c> L i n ! e n

o d « r d c r ! V c h l c u ß e n b e t t u n zz. -

Rt^ - te^ : Fr. Xav. Heinrich,. Verlege?: Igna» Awy« Edler v. M«mmayl.


